
 
Guten	Tag!	
	
Man	könnte	es	die	„Aktion	Abendsonne“	nennen,	wenn	kurz	vor	Ende	
der	 Legislaturperiode	 Parteifreunde	 in	 gutbezahlte	 Ämter	 des	
höheren	 Dienstes	 befördert	 werden.	 Aktuell	 hat	 die	 Berliner	
Bundesregierung	71	neue	Stellen	in	ihren	Ministerien	geschaffen,	die	
mit	Besoldungsstufe	B	entlohnt	werden.	
Pro	Monat	bringt	das	für	die	Stelleninhaber	zwischen	8.305	Euro	über	
8.762	Euro	(B3)	bis	10.412	Euro	(B6).	

• Peter	Altmeier	CDU	(Wirtschaft)	braucht	18	neue	Stellen.	
• Annegret	 Kramp	 Karrenbauer	 CDU	 (Verteidigung	 und	

Angriff):					11	neue	Stellen.	
• Anja	Karliczek	CDU	(Bildung)	bildet	11	neue	Stellen.	
• Christine	Lambrecht	SPD:	10	neue	Stellen.	Wie	viele	sie	nach	

der		zusätzlichen	Übernahme	des	Familienministeriums	be-
nötigt,	ist	noch	nicht	bekannt.	

• Olaf	Scholz	SPD	(Finanzen):	7	neue	Stellen.	
• Andreas	Scheuer	CSU	(Verkehr):	5	neue	Stellen.	
	

Die	restlichen	Ministerien	bekamen	zusammen	nur	9	neue	Beamten-
stellen.	Es	muss	schließlich	gespart	werden.	
Die	neuen	Stelleninhaber,	mit	Aussicht	auf	ebenso	hohe	Pensionen,	
müssen	 jetzt	 sofort	 mit	 den	 Vorbereitungen	 für	 die	 Sommerpause	

beginnen.	 Danach	 steht	 harte	 Arbeit	 für	 die	 Bundestagswahlen	 im	
September	2021	bevor.	
Glücklicherweise	 können	 von	 einer	 neuen	 Regierung	 insbesondere	
die	 B6-Stellen	 nicht	 gekündigt	 werden.	 Die	 entstandenen	
Rentenansprüche	 sind	 ja	 auch	 nicht	 ohne,	 vor	 allen	 Dingen	 aber	
sicher.	
Wir	 können	 daran	 sehen,	 dass	 offenbar	 doch	 nicht	 alles	 in	 den	
Ministerien	von	den	zahlreichen	externen	Beratern	erledigt	wird.	
Die	 Kollegen	 aus	 CDU/CSU	 und	 SPD	 müssen	 sich	 auf	 ihren	 neuen	
Stellen	ranhalten.	Nur	etwas	Erholung	in	der	„Abendsonne“	ist	da	für	
die	Neuen	angesagt,	bevor	die	Sonne	im	September	untergeht.	
P.	J.	Bosse	

	
	
	
	
	
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
V.i.S.d.P.: Reinhold Fertig Hochstraße 31, 64720 Michelstadt 

E-Mail rfan@mail.de 
 

Infostände: 
Freitags ab 09:30 Uhr am Wochenmarkt in Michelstadt 

Peter Jochen Bosse kandidiert zu den Bundestagswahlen auf der 
Hessischen Landesliste für die Deutsche Kommunistische Partei 
(DKP) 

 


